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1738 Januar 19 . , [Kloster ] Tänikon A

SCHREIBEN VON AEBTISSIN MARIA EUPHEMIA DOROTHEA[CEBERG] AN
[ABBE BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN] , BARON [VON THURN
UND GESTELENBURG]

"Es wärdten Jhro Hochwürden Herr Vetter , Mein Jüngst Erlassenes
schreiben von dem 15 . dis ^ mit zuo gewünschtem Neüw Jahr , sambt der
Einladung (auf das Jahrzeit Unser Hochw . liebsten Gnädigen Mamma [Aeb
tissin Maria Euphemia Zurlauben ] seeligen ) Erhalten haben , wo ich un-
derdessen auch von selbigen die Angenem höffliehe Gratulation Enthebt
und mich derentwegen von Härtzen bedanckhe , das Jenige Nachmahlen Re¬
petiere was vorläuffig wohlmeinent zuo gewünscht.
Wegen dero lieben Jungfrau Baas Nepotin [Maria Euphemia Christina He-
lena Zurlauben ] haben sye Nachricht , das m Ansehen meiner liebsten
Gnädigen Mamma seeligen , meinerseits Jnsunderheit (alls auch Von mei¬
nem lieben wohlehrwürdigen Convent allmüglichste beyhilff ) der Ursa¬
chen wirdt geleistet wärden . Wünsch (wie vorteüth ) das selbige meiner
Hochwürd . Gnädigen Mamma selligen Noch die letste Ehr und Liebe von
Jhren Hochwürd . und gantz hochadelicher Verwantschafft auf Jhr Jahr¬
zeit ( so den 10 . Hornung gehalten wird ) Erscheineten , allwo Vor mich
und mein liebes Gotteshauss ein grosse Ehr und freüwd sein wird , undt
allso die Erwünschte Ocasion , wegen der Jungfr . Baasen , das mehrere
zuo meiner und Jhro Hochwürden Herr Vetter Satisfaction beyzuotragen.
Jetz will thuon was ich kan hoff von seiten Jhro Hochwürden ein glei-



ches . Jn Erwarthung dero hoch verlangt liebsten gegenwarth , Ent fehle
mich sambt lieben meinem Gottshauss zuo ohnverenderlich lieber gewo-

genheit ”.

1) s . ah 105/59
2 ) 1738 weilte Maria Euphemia christina Helena Zurlauben noch als Tisch¬

tochter in Frauenthal . 1739 begann sie dann mit dem Noviziat in Tänikon,
s . Meier/Zurlaubiana "Bio - Bibliographie " 990 Nr . 62.

Original - AH 92 , 170 und 172 - Blatt 172 leer
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